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Filmklischees, Teil 2

Reden ist Silber, Schießen ist Gold

In Russland liegt immer Schnee. Computer werden nie mit einer Maus bedient. Und selbst im Urwald verschollene Frauen haben rasierte Achseln. Vergangene Woche kürte einestages seine liebsten Filmklischees - und hätte nie damit gerechnet, dass die Leser noch viel bessere in Petto haben.
Warum explodieren Hollywood-Raumkreuzer im Weltall eigentlich immer in einem riesigen Feuerball - obwohl es dort gar keinen Sauerstoff gibt, der verbrennen könnte? Und warum steckt in jeder Telefonnummer in amerikanischen Filmen die Ziffernkombination "555"? In dem Artikel "Wer hustet, stirbt" hat die einestages-Redaktion vergangene Woche die besten Filmklischees versammelt - und bereits wenige Minuten nach Erscheinen des Artikels gingen die ersten Hinweise unserer Leser auf weitere, im Artikel nicht genannte Klischees ein. 
Sofort entbrannte eine angeregte Debatte zum Thema, etliche Hinweise erreichten die Redaktion außerdem per E-Mail. Toni Jost etwa stellte fest, dass Frauen in Filmen so gut wie nie Achselhaare wachsen - "nicht am 'Morgen danach' und schon gar nicht auf der 'Lost'-Insel". Für besondere Erheiterung bei vielen Lesern sorgte die Darstellung von Computern im Film. Bernd Nixdorf wunderte sich darüber, dass "selbst die geheimsten Geheimdaten" auf einem Computer immer mit einem nachvollziehbaren Passwort geschützt sind. Und Matthias Junge ist aufgefallen, dass auch bei neueren Filmen "eine tolle Erfindung namens Maus" bei der Bedienung von PCs nicht zum Einsatz kommt. Stattdessen werden alle Rechner umständlich per Tastatur gesteuert. 
Neben vielen neuen Filmklischee-Entdeckungen entsponn sich auch eine spannende Diskussion über Sinn und Unsinn einiger im Artikel genannter Filmklischees. So wurde die Frage, ob Raumschiffe im All nun explodieren können oder nicht, heiß diskutiert. Dabei reichten die Beiträge von sachlich nüchtern ("Explsionen im Weltall sind durchaus möglich, da durch die Explosion quasi der Sauerstoff erzeugt wird und außerdem welcher im Raumschiff vorhanden ist", von David Dornieden) bis Filmästhetisch begründet. Frank Nießen fand: Der Effekt sollte einfach nur zum Film passen. "In '2001 - Odyssee im Weltraum' soll's lautlos sein, in 'Star Wars' muss es krachen." 
Was meinen Sie? Viel Spaß mit den besten Filmklischees der einestages-Leser! Und fällt Ihnen noch ein weiteres ein? Dann beteiligen Sie sich an der Debatte zum Thema! 
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